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Wir haben
 
die ricMigen Trümpfe
 

für Sie.
 

Kartenspielen in geselliger 
Runde kann sehr entspannend 
sein. Mit den richtigen Trümpfen 
stechen Sie und gewinnen jedes 
Spiel. Allerdings sollten Sie sich beim 
Spiel nicht in Ihre Karten sehen lassen. 

Bei Geldgeschäften sollten Sie Ihre 
Karten auf den Tisch legen. Denn nur 
dann kann Ihnen der Geldberater bei uns 
die richtigen Trümpfe zuspielen. Damit 
Sie immer gewinnen. 

wenn's um Geld geht • 

Sparkasse 
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Neue Clubs stellen sich vor: 

eingetreten In den Deutschen Skatverband e. V. ab 1.1.1986 

Skatclub Wesselburen, 2244 Wesselburen 
1. Vorsitzender Peter Oppermann, Alte Dorfstraße 4, 2244­
Oesterwurth 
Clublokal: Dithmarscher Haus, 2244 Wesselburen 

Skatclub "Steinburger-Buben", Steinburg 
1. Vorsitzender Kay Schröder, Brückenstraße 7, 2210 Itzehoe 

Skatelub "Flette 18" Niebüll 
1. Vors. Harry Reetz, Tondernstr. 72, 2260 Niebüll 

Treene-Skatclub Friedrichstadt von 1986 
1. Vorsitzender Johannes Misdorf, Oldenkooger Ring 3, 2254 
Friedrichstadt 

Änderungen In Club-Anschriften oder in anderen Club-Ange­
legenheiten: 

Der "1. Friedrichstädter-Skatclub" nennt sich ab 1.1.1986: 
"Kreuz-Bube-Witzwort", 2251 Witzwort, i. Vorsitzender wei­
terhin Willi Berendt, Nordenderweg 1, 2251 Witzwort 

Neuer 1. Vorsitzender des Skatclubs "Reizende Buben Fo­
rellenteiche", Kuden, ist Christopher Jungclaus, Haupt­
straße 1, 2226 Ramhusen-Eddelack, Telefon 04851/3195. 

Impressum: 

Skat-Journal Westküste erscheint 4- x im Jahr mit eIner 
Auflage von 1.000 

Herausgeber: Verbandsgruppe 22 im DSkV 

R-edaktion und verantwortlich für nicht namentlich gezeich­
nete Beiträge: Martin Jensen, Hauptstraße 1, 2267 Medelby, 
Telefon 04605/309 

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe ist der 15.5.1986. 
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Skat: Eine schöne Freizeitbeschäftigung 

für jedermann 

Der organisierte Skat im DSkV, speziell 
in unserer VG 22, bringt uns allen 
viel Spaß und Freude. Wir dreschen 
keinen Skat, sondern der Turnierskat 
läuft bei un~ auf einer sportlichen 
Ebene ab. Es liegt an uns selbst, auch 
die Kritiker unseres "einfachen Spiels", 
so deren Meinung, von den Regeln des 
DSkV zu überzeugen. 

Jeder angeschlossene Skatclub unserer Verbandsgruppe ist 
aufgerufen, an der Verbreitung des Einheitsskates mitzu­
wirken. 

Mitgliedswerbung, besonders im Jugendbereich, haben sich 
viele Clubs auf ihre Fahnen geschrieben. In der Jugendarbeit 
sind die Clubs "Karo Sieben Marne" und die "Lecker Skat­
füchse" in unserer VG führend. In diesem Jahr wird erstmals 
ein offenes Jugendturnier in Marne stattfinden, zu dem 
alle angeschlossenen Skatclubs und auch Schulen gesondert 
eingeladen werden. Hans Harländer und Martin Jensen als 
Organisatoren haben sich zum Ziel gesetzt, mindestens 
80 Junioren im Herbst in die Tonhalle zu locken. 

Die Mitgliedsentwicklung in den Clubs und die Clubneugrün­
dungen in den letzten Monaten bescheinigen unserer VG, 
daß wir auf dem richtigen Weg sind. 

Durch das Skat-Journal Westküste bringen wir Anregungen, 
Berichte und dadurch mehr Informationen aus den eigenen 
Reihen. 

Unsere Verbandsgruppenzeitung befindet sich noch im Aufbau, 
ich freue mich über die Mitarbeit der angeschlossenen Ver­
eine, sicher wird die Schreiblust, was Artikel für unsere 
Zeitung angeht, weiter zunehmen. Durch die Verbreitung 
unseres Skat-Journals in vielen Gaststätten, in denen Preis­
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skate stattfinden - oder viel Skat gespielt wJrd, erhoffen 
wir uns weitere positive Impulse und noch mehr Mitglieder. 
Wenn wir alle gut zusammenarbeiten und weiterhin aJJe 
an einem Strang ziehen, ist uns der Erfolg gewi ß. 

Ich hoffe, daß Euch die 2. Ausgabe des Skat-Journals West­
küste gefällt und erwarte schon jetzt viele Beiträge für 
die Ausgabe 3. 

Euer Schriftführer 
Martin Jensen 

Liebe Mopedfahrer! 

Sie wollen sich so preiswert 
und so einfach wie möglich 
versichern? Das können Sie 
haben: Kommen Sie ein­
fach zu mir. Ich gebe Ihnen 
Ihr Nummernschild und 

nehme Ihnen allen Papierkram ab, beim 
Versicherungsabschluß und falls Sie mal einen 
Schaden haben. Und vor allem; Der Beitrag 
für die Mopedversicherung ist bei der Allianz 
besonders günstig. 

Schauen Sie ruhig mal unverbindlich bei mir 
vorbei: 

Frankfurter Alli nz @ 

Karl E. Petersen 
Generalvertretung der Frankfurter 

Allianz 

Weidendammsweg 1ß 

~ 0 48 32/84 84 

2223 Meldorf 
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Hier berichtet der Vorsitzende 

der Verbandsgruppe 22, Westküste 

SchJeswig-Holstein 

Nach der Präsidiums-Sitzung am 
11.1.1986 in Heide und der Jahres­
hauptversammlung am 25.1.J 986 in 
Elmshorn b ginnt jetzt voll d r 
Spielbetrieb mit der Verbandsgrup­
pen- E i nze Imeisterschaft, Norddeut­
schen Einzelmeisterschaft in Nartum, 
Deutsche Mannschaftsmeisterschaft 
in Rosenh im und den vielen Liga­
und Rangli tenspielen. 

Ein Wort noch zur "IO-Jahres-Feier" unserer Verbandsgruppe 
am 25.1.1986 in Elmshorn. 

In eindrucksvoller Form konnte sich die VG 22 darstellen 
als eine große zusammengehörige Skatfamilie. Hierzu erreichte 
uns der Brief des Landesverbandsvorsitzenden 2, Heinz Reiner­
man'n, den wir in Auszügen wiedergeben: 

für die Einladung zum IOjährigen Bestehen der 
Verbandsgruppe 22 und für die freund li he Aufnahme 
in Elmshorn möchte ich mich nochmals herzlich bedan­
ken. 

Dieser Tag war für mich em erfreuliches Erlebnis, 
was leider so wenig zu verzeichnen ist und som i t kann 
dieser Tag aus meiner Sicht nicht hoch genug bewertet 
werden. 

Der Ablauf der gesamten Veranstaltung hat mich sehr 
beeindruckt, dokumentiert er doch somit eine intakte 
Verbandsgruppe, wofür ich Euch meine Anerkennung 
aussprechen möchte. 

Ich bin der festen Überzeugung, daß durch diese posi­
tiven Aspekte ein weiterer Erfolg der VG 22 vorgezeich­
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net ist und ich freue mich auf weitere gute Zusammen­
arbeit mit Euch ... 

mit freundlichen Grüßen Euer 
Heinz Reinermann, LV 2-Nord, Vorsitz. 

Soweit der Brief unseres Landesverbandsvorsitzenden. Dem 
Organisator der "I O-Jahres-Feier", Uwe Krüger aus Elmshorn, 
sei an dieser Stelle nochmals herzlich von der gesamten 
Verbandsgruppe 22 gedankt. Hatte er doch alle Register 
der Organisation gezogen, um dieser schönen Feier in EJms­
horn einen würdigen Rahmen zu geben. 

Jetzt möchte ich allen Skatern ein "Gut-Blatt" wünschen 
für die vielen Skatereignisse in den nächsten Monaten. 

Euer Werner Ruge 

Zehn Jahre Verbandsgruppe 22
 

200 Clubmitglieder beim Treffen in Elmshom
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Am 25. Januar 1986 fand in Elmshorn die Jahreshauptver­
sammlung statt. Diese Veranstaltung stand unter einem 
besonderen Vorzeichen, konnte unsere VG gleichzeitig ihr 
10 jähriges Bestehen feiern. 

Teilnehmer aller zur VG gehörenden Clubs kamen im "Turner­
heim-Casino" zusammen, um der fällig gewordenen Versamm­
lung und der Feierstunde beizuwohnen. Abschließend traf 
man sich zu einem Jubiläums-Preisskat über zweimal 12 
Runden. 

I',	 Genau 200 Teilnehmer wohnten der Veranstaltung bei, unter 
ihnen der Elmshorner Bürgermeister Dr. Dietmar Lutz und 
Landesverbandsvorsitzender Heinz Reinermann aus Bremen, 
der zugleich als Mitglied des Präsidiums den DSkV vertrat. 

VG-Vorsitzender Werner Ruge konnte die Versammlung, 
die zwei Wochen zuvor im VG-Präsidium vorbereitet worden 
war, in der Rekordzeit von 43 Minuten durchführen. 

Nach seinem Jahresbericht, dem Bericht des Turnierwartes 
mit Bekanntgabe des Ranglisten-Wettbewerbs aus dem Jahre 
1985 und dem Kassenbericht, wurde dem Vorstand auf Antrag 
der Kassenprüfer einstimmig Entlastung erteilt. 

Danach bestätigte die Versammlung, von 81 möglichen Dele­
gierten waren 78 anwesend, den stellv . VG-Vorsitzenden 
Uwe Krüger einstimmig für die nächsten drei Jahre in seinem 
Amt. 

Nach der Verabschiedung des Voranschlags 1986 standen 
noch zwei weitere Entscheidungen an: Die Delegierten stimm­
ten einer Änderung des Ranglisten-Reglements einstimmig 
zu und entschieden sich mehrheitlich dafür, zukünftig alle 
Plätze, die der VG für den Norddeutschen Mannschaftspokal 
zustehen, über das Ergebnis des VG-Pokals zu vergeben. 

Die Feierstunde wurde durch Bürgermeister Dr. Lutz eröff ­
net. Nach e~[1em Überblick über die Geschichte der Stadt 
Elmshorn fand er Anerkennung für unsere Bemühungen um 
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das organisierte Skatspiel und wies darauf hin, daß seine 
Stadt immer offen für die Belange der Skatclubs und der 
Verbandsgruppe sei. Gleichzeitig gab er seiner Freude Aus­
druck, daß diese Veranstaltung in Elmshorn abgehalten würde. 

Danach sprach Heinz Reinermann unter Hinweis auf die 
seinerzeitige Situation die gute Entwicklung unserer VG 
an und zeigte sich sehr erfreut über den geschlossenen Ein­
druck, den er gewonnen hätte. 

Uwe Krüger ging in seinem Vortrag auf das Wirken der 
VG IIYl abgelaufenen Jahrzehnt ein; dabei teilte er seine 
Ausführungen in einen organisatorischen und in einen sport­
lichen Teil, wobei er auch Schwerpunkte clubbezogen erwähnte. 
Sein Vortrag endete mit einem Appell zu jederzeitigem 
fairen Spielen, denn mehr Menschlichkeit könne unserem 
Skatspiel nur dienlich sein. 

Die Feierstunde klang aus mit der Ehrung zweier VG-Ver­
bandsmitglieder, die seit Bestehen der VG verdienstvoll 
in ihren Ämtern stehen. 

Werner Ruge zeichnete mit Werner Böhm als 1. Turnierwart 
und mit Max Schütt als Kassenwart zwei Skatfreunde aus, 
die seit einem Jahrzehnt im Dienste unserer gemeinsamen 
Sache stehen und ihre Aufgaben voller Hingabe versehen. 
Symbolischer Dank für diese Arbeit stellte der Ehrenteller 
der Verbandsgruppe dar, der zusammen mit' einern Blumen­
strauß vom VG-Vorsitzenden überreicht wurde. 

Während der Veranstaltung traf ein Erinnerungsteller vom 
Vorsitzenden der VG 23 (Kiel), Dieter Lotz, ein. Dieter 
Latz war es, der zur Gründung der ersten Clubs im nörd­
lichen Bereich unserer VG erheblich beitrug. Er konnte der 
Einladung zur Teilnahme an unserer Veranstaltung deshalb 
nicht nachkommen, weil seine VG am gleichen ,Tage ihre 
Jahreshauptversam m lung abh ie l t. 

Beim "3.bschließenden Preisskat wurde fair um die Barpreise 
gerungen, die aufgrund der Einsätze zur Verfügung standen. 
Daneben erhielten die punktbesten zwei Junioren, 8 Damen 
und 16 Herren Ehrenpreise, die der Vorstand aus dem Etat 
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HochwertigesGU) Kunslgewerb8 
Individueller

g;.u,.jetev Silbt1rschmuck 
2240 Heide 
Schuhmacherort 1 
Tele'on 04 81 J32 64 

der VG zur Verfügung gestellt hatte. Mit 46 Barpreisen und 
17 Sachpreisen erhielt fast jeder dritte Teilnehmer einen 
Preis. Mit über 3.000 Punkten wurde Werner Treppner aus 
Husum erneut Sieger eines Preisskats, während sich für LV­
Chef Heinz Reinermann die Fahrt nach Elmshorn auch aus 
dieser Sicht lohnte: Er wurde zweitbester Einzelspieler dieses 
Wettkampfes. Beim Mannschafts-Wettbewerb (jeder Club 
konnte eine Mannschaft stellen) hatten die Vertreter des 
Clubs "Langer Peter" die Nase knapp vorne vor den Vertre­
tungen von Elveshörn und Sylt. 

Der VG-Vorstand geht gestärkt in das zweite Jahrzehnt 
seines Bestehens und' erbittet die weitere harmonische und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Clubs. Es sind zur 
Zeit 27 Skatclubs, da nach Wesselburen noch Niebül!, Stein­
burg und - nach dem 25.1.1986 - Friedrichstadt zu uns ge­
stoßen sind. Entsprechend der dem Landesverband aufgege­
benen Stärkemeldung gehören per 1.1.1986 jetzt 725 Junioren, 
Damen und Herren zur VG 22. Vor einem Jahr lagen wir 
noch bei 638 Mitgliedern. 

Der VG-Vorstand 
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Vereinsmeister unserer angeschlossenen Skatclubs der VG 22 

und damit Teilnehmer zum "Meister der Meister" 

Clubname 

Skatclub 51. Peter-Ording 
Glückstädter Matjes 
Reizende Buben Kuden 
Hadn Lena Meldorf 
Krückau Buben Elmshorn 
Goldene Buben Husum 
Pik As Husum 
Raus und Gewonnen Heide 
1. Heider Skatclub 
Lola Buben Hohenlockstedt 
1. Gardinger Skatclub 
Kreuz AS Witzwort 
1. Skatclub 51. Annen 
1. Tönninger Skatclub 
Skatclub Elveshörn 
Skatclub Büsumer Krabbe 
Karo Sieben Marne 
I. Skatclub Sylt 
Schleußenasse Brunsbüttel 
Skatfüchse Leck 
TSV Medelby 
Auerhähne Oelixdorf 
Langer Peter Itzehoe 

Herren 

Manfred Eism nn 
Bernd Holtz 
Uwe Luther 
Werner Momsen 
Walter Schädlich 
Peter Koch 
Theo Christiansen 
Bruno Krüger 
Peter Hausing 
Bernd Franke 
Horst Dörrich 
Jürgen Rathje 
Kurt Völzke 
Otto Cornils 
Ernst Ruof 
Werner Griese 
Helmut Ott 
Martin Baxa 
Lothar Stürzebecher 
Martin Jensen 
Martin Jensen 
nicht gemeldet 
Ronald 51. Johannis 

Der 8IuJf-Wltz 
"Okay, Jungs, wer 
diese Runde 
verliert, ruft den 
Klempner an" fJ 

} 
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Clubname 

Skatclub S1. Peter-Ording 
Hadn Lena Meldorf 
Goldene Buben Husum 
1. Heider Skatclub 
Lola Buben Hohenlockstedt 
1. Gardinger Skatclub 
Ska tclub Büsumer Krabbe 
Karo Sieben Marne 
TSV Medelby 
Langer Peter ltzehoe 

P 0 k <J 1 e 

Plaketten, Ehrenpreise 

mi t Gravur . 

Clubname 

I. Heider Skatclub 
1. Gardinger Skatclub 
Karo Sieben Marne 
Skatfüchse Leck 
TSV ,V1edelby 

Damen 

Antje Möller 
l'vlagda Meusel 
G.isela Schulz 
Hildegard Ruge 
Helga Oscewski 
Anne Zepf 
Petra Wiese 
Eva Hansen 
Erikd Grupp 
loge Tillner 

HUSUI~ER ~JERKSTÄTTEN 

Wer~statt für Behinderte 

GraVler- u. Prägeschilder 
aller Art 

Polste~- u. Sattlerarbeiten 

Kunst - u. Gebrauchsschmiede 

Neustadt l05 - 2250 Husum 

Telefon 04841/5688 

.....•Eure Skat freundin 

Gisela Schulz und ihre 

Kollegen beraten Euch gerne. 

Junioren 

Kai Laubinger 
Volker Eismann 
Hauke WesseI 
Dieter Matthiesen 
Michael Rehbein 
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Zum Turnier Meister der Meister ist nur der Clubmeister 
startberechtigt, Meldeformulare sind den Skatclubs zugegangen. 
Das Meldeformular ist vom Clubmeister am Spieltag mizu­
nehmen. 

Ergebnisliste von der Einzelmeisterschaft 

am 15. und 16.2.1986 in Heide 

Gemeldet hatten: 130 Herren 48 Damen 28 Junioren 

Teilgenommen haben: 122 Herren 46 Damen 25 Junioren 

Vorzeitig ausgeschieden: 16 Herren 4 Damen 5 Junioren 

Sieger Junioren: 

1. D. Mathiesen, Leck, geb. 21.1.1965 9.354 Punkte 
2. D. Jensen, Leck, geb. 23.4.1968 8.711 Punk,te 
3. M. Rehbein, Medelby, geb. 16.10.1967 8.613 Punkte 
4. V. Eismann, Garding, geb. 13.2.1966 8.345 Punkte 
5. S. Winter, Marne 7.929 Punkte 
6. C. Ott, Marne, geb. 19.9.1966 7.817 Punkte 
7. R. Witt, Marne, geb. 5.12.1968 7.426 Punkte 
8. K. Krohn, Garding, geb. 12.7.1969 7.388 Punkte 
9. 5. Behrens, Leck, geb. 29.6.1967 7.348 Punkte 
10. J. Langaris, 51. Peter, geb. 18.6.1965 7.314 Punkte 

Damen: 

1. W. Peton, Brunsbüttel 9.228 Punkte 
2. H. Thelemann, Husum 8.971 Punkte 
3., K. Jensen, Husum 8.900 Punkte 
4. H. Lander, Elveshörn 8.877 Punkte 
5. L. Claußen, Meldorf 8.715 Punkte 
6. I. Kraut, Sylt 8.640 Punkte 
7. B. Eggert, Büsum 8.569 Punkte 
8. M. Meusel, Meldorf 8.465 Punkte 
9. E. Becker, Brunsbüttel 8.454 Punkte 
10. M. Lorenzen, 5yilt 8.198 Punkte 
11. H. Puhlmann, 51. Peter 8.181 Punkte 
12. A. Zepf, Garding 8.108 Punkte 



13. R. Hansen, 5ylt 
14. P. Greulich, Heide 
15. H. Oscewski, Hohenlockstedt 

Herren: 

I. O. Behnfeld, 5ylt 
2. W. Griese, Büsum 
3. U. Möller, Itzehoe 
4. D. Nagorny, Meldorf 
5. C. Jensen, 5ylt 
6. B. Krüger, Raus + Gew. Heide 
7. M. Ingwersen, Pik As Husum 
8. P. 5chacht, Elveshörn 
9. O. Cornils, Tönning 
10. K. H. 5chröder, Glückstadt 
11. N. Müller, Leck 
12. F. Ohland, Brunsbüttel 
13. U. Luther, Lola Buben 
15. R . Beier, Lola Buben 
16. B. Petersen, Husum 
17. K. Paulsen, Meldorf 
18. L. 5türzebecher, Brunsbüttel 
19. R. Brandt, Meldorf 
20. H. Westerhoff, Heide 
21. J. Poschmann, Glückstadt 
22. P. Jensen, Leck 
23. H. Völtzke, 51. Annen 
24. M. Eismann, 5t. Peter 
2). A. Kühn, Lola Buben 
26. J. Bai, Elveshörn 
27. K. Völtzke, 51. Annen 
28. H. Koschni tzke, Husum 
29. C. D. Claußen, 51. Peter 
30. B. Claussen, Marne 

Achtung: 

Die ersten 4 Junioren, 7 Damen 

7.826 Punkte 
7.783 Punkte 
7.782 Punkte 

10.044 Punkte' 
9.939 Punkte 
9.506 Punkte 
9 ..297 Punkte 
9.221 Punkte 
9.099 Punkte 
9.084 Punkte 
9.081 Punkte 
9.068 Punkte 
8.965 Punkte 
8.964 Punkte 
8.911 Punkte 
8.797 Punkte 
8.687 Punkte 
8.639 Punkte 
8.590 Punkte 
8.583 Punkte 
8.548 Punkte 
8.517 Punkte 
8.469 Punkte 
8.458 Punkte 
8.414 Punkte 
8.403 Punkte 
8.357 Punkte 
8.352 Punkte 
8.341 Punkte 
8.297 Punkte 
8.290 Punkte 
8.266 Punkte 

und 24 Herren und evtl. 
auch die nachfolgenden Ersatzspieler melden sich bitte um­
gehend schriftlich beim 1. Turnierwart W. Böhm, ob sie 
am 22./23.3.1986 in Nartum dabei sein können. 
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Das Start- und Essengeld ist von der VG 22 bezahlt. Für 
Übernachtung ist se Ibst zu sorgen. 

Meldungen: 

die nicht bis zum 15.3.1986 (Poststempel) eingegqngen sind, 
werden nicht mehr berücksichtigt, es rücken dann die Nächst­
plazierten nach. 

Ich danke allen Teilnehmern für das schöne Skatwochenende 
und wünsche für die nächste Runde genauso guten Erfolg. 

I. Turnierwart 

Die glücklichen Sieger der diesjährigen Einzelmeisterschaft 
mit dem 1. Turnierwart und dem 1. Vorsitzender unserer VG 
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Bericht von den 1. offenen Nordfrieslandmeisterschaften
 

im Skat für Damen, Herren und Junioren
 

am 2.3.1986 in Niebüll, Stadthalle
 

Zu diesen Nordfrieslandmeisterschaften waren 179 Teilnehmer 
erschienen. Die Niebüller Stadthalle als Austragungsstätte 
empfahl sich für weitere Skatturniere, großzügige Bestuh­
lung, gute Beleuchtung und reichlich Platz - dadurch eine 
angenehme Luft für alle Teilnehmer Nur an die Bewirtungs­
preise mußte man sich gewöhnen. 

Die Schirmherrschaft für dieses Turnier hatte Herr Kreis­
präsident Zühlke übernommen. Er stiftete auch den Wander­
pokal für den besten Einzelspieler . Weitere Pokale wurden 
gestiftet von der Westbank und von der Sparkasse NF, die 
auch die Spielkartf'n zur Verfügung stellt. An alle Spon­
soren einen herzlichen Dank. 

Nach der Begrüßung durch Martin Jensen sowie nach elnlgen 
Grußworten des Schriftführers der "Flotten 18" Harry Reetz 
wurde das Blatt um 14.20 Uhr freigegeben. Jetzt begannen 
sie zu reizen, zu überlegen, es wurde mitgezählt und kombi­
niert, gewonnen und verloren. 

Doch wie bei jedem Skatturnier zählt in erster Linie die 
Teilnahme, denn gewinnen kann immer nur einer. Das organi­
sierte Skatspiel nach den Regeln des DSkV ist ein Freizeit­
vergnügen für alle, ob jung oder alt, gesund oder krank, 
arm oder reich, am Skattisch sind alle gleich. Die anwesenden 
Schiedsrichter Manfred Henningsen, Erika Prien, Ditmar 
Nagorny, Hans Jacobs und Martin Jensen hatten an diesem 
Nachmittag einen leichten Stand. Es wurde fair gespielt. 

Durch eine Ausschreibung für / Zehnermannschaften wurden 
die Skatclubs motiviert, mit möglichst 10 Spielern anzurei­
sen. 

Am Start waren schließlich 9 Zehnermannschaften und 35 
Viermannschaften. 

" 
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S KAT - ~ 0 eHE N END E-A UFoS Y L T 
Vfr.:lYl j'laL/rIl/~ 

GROSSER PREISSKAT 
L-19sy 

am Freitag, dem 18_Apri~ um 20.00 Uhr 

.' 1.Preis:	 1 großer Katenschinken sowie 
weitere Sachpreise 

Einsatz: DM 12,00 

III ROSSES 4;01·TURNIER !! I 
am Samstag, dem 19.Apri1 1986 um 13.00 Uhr 

(Ranglistenturnier der VG 22) 

I. Pre!s: 300,- DM U,; b f v- ft a. Ir I/,( h q.i _ Einzelwettbewerb, 
2. PreIs: 200,- DM .. (. . Einsatz 12,- DM 
3. Preis: 100,- DM W "" l1 1. k~ h t> I lot., Mannschaftswellbe~erb 

weitere Preise nach CI b um den Wandert>okal
 
Beteiligung. Lt< a11 IM e{dr... des 1. Skatclub Syll.
 

S pie 11 0 kai : '~öfsgaStstä~IWesterland 

Die Nordfrieslandmeisterschaften sollten eine Werbeveranstal­
tung für die Skatclubs Nordfrieslands sein und wurden, was 
Ablauf, Organisation und Ausstattung durch Pokale anging, 
ihrem Zweck voll gerecht. 

Gisela Schulz von den "Goldenen Buben" Husum hatte Geburts­
tag und bekam von ihrem Vorsitzenden Hermann Jensen 
eine Blume überreicht. Auch das gehört zum Vereinsskat 
und forderte den Beifall aller heraus. 

Um 18.30 Uhr war die "Schlacht" geschlagen, die Skatkarten 
wurden abgegeben, oder noch in die Mannschaftskart n einge­
tragen. Die Spannung stieg. Als jüngster Teilnehmer konnte 
Kay Krohn aus Garding ein Andenken mit nach Hause nehmen, 
als ältester Teilnehmer wurde Haie aus Emmelsbüll geehrt. 
Der Altersunterschied dieser beiden Spieler beträgt 7 I Jahre, 
Kay ist 16 und Haie 87. 
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Um 19.00 Uhr konnte Martin Jensen zusammen mit Hans 
Jacobs die Siegerehrung vornehmen. 

Bei den Zehnermannschaften siegen die 

"Lecker Füchse" mit	 21.728 Punkten 
2.	 Der Skatclub Garding mit 20.766 Punkten 
3.	 Die Goldenen Buben Husum mit 19.144 Punkten 

Die Sieger der Vierermannschaften: 

I.	 Der Skatclub Idstedt mit 10.148 Punkten 
2.	 Lecker Füchse I mit 9.708 Punkten 

Damenmannschaften: 

1.	 Goldene Buben Husum mit 7.484 Punkten 
2.	 1. Skatclub Sylt mit 6.766 Punkten 

Juniorenmannschaften: 

1.	 Gardinger Skatclub mit 9.328 Punkten 
2.	 Lecker Skatfüchse mit 8.568 Punkten 

Einzelsieger: 

1. Sieger und Gewinner des Wanderpokals 
Johannes Koch, Idstedt mit 3.285 Punkten 
2.	 Volker Eismann, Gardinger Skatclub mit 3.255 Punkten 

gleichzeitig Juniorensieger 
3.	 Anne Zepf, Gardinger Skatclub mit 3.031 Punkten 

gleichzeitig Damensieger 

Die ersten 3 Sieger konnten je 2 Pokale mitnehmen, bestimmt 
eine Seltenheit. 

Weitere Plazierungen: 

4. Dirk Sauer land, Lecker Füchse 2.921 Punkte 
5. Harry Itze, 1. Heider Skatclub 2.898 Punkte 
6. Dieter Spitzkowski, 1. Skatclub Sylt 2.835 Punkte 
7. Martin Jensen, Lecker Füchse	 2.789 Punkte 
8. Hans Jacobs, Gardinger Skatclub 2.692 Punkte 
9. Hans Hansen, Krakebüll	 2.679 Punkte 
10. Alfred Emken, Idstedt	 2.675 Punkte 
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"Das ist bei 
uns üblich. Nach 

jedem Spiel 
tauschen wir die 

TrikotsI" 

Nach einem dreifachen "Gut Blatt" für die Sieger ging ein 
gelungener Skatnachmittag zu Ende. 

Zum Schluß ein ganz besonderer Dank an Hans Jacobs, der 
mir bei der Organisation, Werbung und Durchführung der 
NF-Meisterschaften ein guter Partner war. Im Namen aller 
Clubs: Vielen Dank Hans. 

Martin Jensen 

1. Skatclub Sylt 

Am 1. Februar 1979 wurde der 1. Skatclub Sylt gegründet. 
28 Skatspieler und. Werner Böhm als Vertreter der VG 22 
wohnten der Gründungsversammlung in den "Bowling-Stuben" 
bei. 

16 Gründungsmitglieder sind bis heute dem Club noch treu 
geblieben. 

Manfred Mielke führt den Club als 1. Vorsitzender bereits 
sei t Anfang 1982; während W. Dombrowski die Kasse bereits 
seit der Gründung führt. 
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Die Mitgliederzahl liegt zur Zeit bei 44 Skatfreunden. 

Seit dem Sommer 1983 wird jeden Donnerstag ab 20.00 Uhr 
in unserem Clublokal "Bahnhofsgaststätten", Westerland, 
um Punkte gespielt. Erstaunlich ist, daß an unseren Club­
abenden im Sommer sehr viele Gäste teilnehmen. 20 Tische 
an einem Abend ist der Rekord. Durch gute Werbung bei 
den Kurverwaltungen, wo wir noch jeden Montag (Juni bis 
September) zusätzlich einen Skatabend ausrichten, ist das 
Verhältnis - Gäste zu Clubmitgliedern = 60 zu 40. 

inzelmeister Otto;'B~hnk~ mit den qualifizierten 
Mitspielern Ingeburg Kraut und Christian Jensen 

Auch sportlich ist der Club sehr' gut im Rennen: Eine Herren­
Mannschaft hat 2 Jahre in der Oberliga gespielt; während 
immer mindestens 3 Mannschaften in den Verbandsgruppen­
ligen mit unterschiedlichen Erfolgen gespielt haben. Auch 

Damen unseres Clubs haben schon Oberliga-Erfahrung. 
An den Deutschen Einzelmeisterschaften 1985 in Stadt-Allen­
dorf nahm als 'erstes Mitglied unseres Clubs Christian Jensen 

2 
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teil. Zur Deutschen Mannschaftsmeisterschaft 1986 in Rosen­
heim darf ebenfalls erstmalig eine Mannschaft unseres Clubs. 

Im Club werden nicht nur die Karten gemischt, sondern es 
wird auch gefeiert. zusammen mit den Eh"epartnern wird 
auch einmal im Jahr getanzt. Zweimal im Jahr lädt der 
Club alle Mitglieder zu einer Kaffeefahrt im Mai und im 
September ein. 

Manfred M ielke 
1. Vorsitzender 

Ein echter Fuchs bei den Füchsen 

Skatfreund "Colle Paulsen" von den Lecker Füchsen schenkte 
seinem Skatclub einen ausgestopften Fuchs. 

Die Mitglieder der Skatfüchse Leck staunten nicht schl~cht, 

als der Skatfreund Carl Paulsen aus Leck einen Fuchs mit­
brachte. Der Fuchs, jetzt das Maskottchen der Skatfüchse, 
wird in Zukunft viel reisen, denn auf so manchem Turnier 
soll er den "Skatfüchsen Leck" Glück bringen. Die Skatfüchse 
Leck bedankten sich bei "Colle" und hoffen, daß es jetzt 
mit dem echten Skatfuchs weiter bergauf geht. 

"Raststätte Kreuz" 
Tönnlng, direkt an der B 202 

loh.: D. Meister 

Tel.: (04ß61) 365 

Mitglied des Gardinger Skatclubs 

• .Gepflegte Speisen und Getränke 

•	 Warme Küche durchgehend ab 7 Uhr 

•	 Dienstag und Freitag 20 Uhr Preisskat 

•	 Sonnta.g 15 Uhr Preisskat 

Großer Parkplatz direkt am Haus 
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Termine: Bitte schon vormerken 11 

Schiedsrichter-Vor lehrgang
 

der VG 22
 

am Sonntag, 16. November 1986, In Heide
 
Einladung hierzu erfolgt noch.
 

Schiedsrichter-Tagung
 

Sonnabend, 13. Dezember 1986, in Heide
 

Teilnehmer alle Schiedsrichter und Teilnehmer von Schieds­

richter-Vor lehrgängen sowie interessierte Vorstandsmitglieder
 
von Vereinen der VG 22.
 

Einladung hierzu erfolgt noch.
 

Für klare Sicht.
 
Zeiss Kunststoffgläser.
 
Superentspiegelt.
 

[nD!II[ BRILLE -FRERICHS 
I AugenQPtikermetster Gebhard Frerichs 

Wir beraten Sie gern. westGeml<Y1y ~~~';"~==;;';;==:35TelefOn(04832)763~j 

Skatclub "Karo-7 Marne" im DSkV 

Am 24. August 1976 erschien unter "Lokales" in der Marner 
Zei tung eine kleine Notiz "Skatclub soll gegründet werden". 

Einen Tag später, am 25.8.1976, kamen dann 7 Skatfreunde 
zusammen, und es kam zur Gründung von "Karo-71!. 

Seither trifft man sich jeden Donnerstag um 20.00 Uhr in 
der Tonhalle beim Wirtsehepaar Jens zu den wöchentlichen 
Spielabenden, die immer gut besucht sind. 



"Karo-T' ist heute ein Club, der aus dem Vereinsgeschehen 
in Marne nicht mehr wegzudenken ist. Ehrenmitglied ist 
Karl Riemann sen. 

Für den Jahrespokal (Stadtmeisterschaft). kommen 30 Serien 
ci 4-8 Spiele in die Wertung. Für den Sommerpokal stehen 
8 Serien zur Verfügung, wovon man die ersten 5 Serien wer­
tet. Im Winterpokal stehen 7 Serien an, wovon die besten 
5 Serien gewertet· werden. 

Drei Mannschaften von "Karo-7" spielen aktiv, davon eIne 
in der Oberliga und zwei in der VG-Liga. 

Die Jugendarbeit steht bei "Karo-7" besonders im Vordergrund 
und so gründeten wir am 25.1.1985 eine eigenständige Jugend~ 

gruppe, die von den beiden erfahrenen Spielern Herbert Frahm 
und Bruno Claußen hervorragend betreut wird. 

Die Jugendlichen spielen dienstags um 17.30 Uhr im Ev. 
Gemeindehaus in Marne an der Österstraße. Hier kommen oft 
20 und mehr Jungen und Mädchen, von denen 12 dem DSkV 
beigetreten sind. 

Hans Har länder 
1. Vorsitzender 
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Schleswig-Holstein-Pokal 1986 

Sonntag, 17. August, in Neumünster , Holstenhalle 

Am 26. Oktober 1985 fand auf Vorschlag der VG 22 in Neu­
münster ein Treffen statt, an dem die VG 22, 23 und 24, 
alle aus Schleswig-Holstein, ihre Vorstandsmitglieder ent­
sandt hatten. 

Hierüber wurde vom stellv. Vorsitzenden der VG 22, Uwe 
Krüger, eine Niederschrift angefertigt, die allen Beteiligten 
zugesandt wurde. 

Hier die wichtigsten Punkte: 

Werner Ruge begrüßt eingangs alle Sitzungsteilnehmer 
und übernimmt einvernehmlich die Leitung der Sitzung. Alle 
Anwesenden setzen sich nachdrücklich dafür ein, den Schles­
wig-Holstein-Pokal (SHP) weiterhin durchzuführen. Der hinzu­
gezogene Wirt, Herr Harder, zeigt den Anwesenden den großen 
Saal. Hier finden 600 Teilnehmer Platz. Weitere große Flächen 
stehen außerdem zur Verfügung. Herr Harder erklärt verbind­
lich, daß bezüglich der Räumlichkeiten keine Kosten ent­
stehen. Zur Nutzung der Mikrophonanlage will er sich beim 
Betreiber der Holstenhalle ebenfalls um Kostenfreiheit ein­
setzen. Die Sitzungsteilnehmer sehen in der Örtlichkeit der 
Holstenhalle (Restauration) die Zukunft des SHP. 

Die Organisation des SHP erfolgt jährlich wechselnd: 
1986 die VG 22, 1987 die VG 24, 1988 die VG 23 usw. 

... Die Sitzungsteilnehmer einigen sich auf folgende Pokal­
ausstattung: in der Einzelwertung: 5 Herren-, 3 Damen­
und 3 Juniorenpokale. In der Mannschaftswertung: 3 Herren-, 
3 Damen- und 1 JuniorenpokCl'1 sowie in der Herren- und 
Damenwertung jeweils 4 Gold-, 4 Silber- und 5 Bronzeplaket­
ten und in der Juniorenwertung 4 Goldplaketten. In allen 
drei Konkurrenzen werden Pokale gleicher Größe beschafft, 
der Kauf zu großer Pokale ist zu vermeiden. Bezüglich der 
weiteren Preise ist man sich .einig, daß vordringlich Geldpreise 
ausgeschüttet werden sollen. 
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Soweit ein Ausschnitt aus der Niederschrift. Die VG 22 wird 
bemüht sein, hier Wege zu beschreiten, die den SHP über 
alle Skatereignisse in Schleswig-Holstein setzt. 

Alle Mitglieder der Verbandsgruppe 22 sind gefordert, durch 
ihre Teilnahme an dieser Veranstaltung zu dokumentieren, 
daß Skat einer der beliebtesten Freizeitbeschäftigung hier 
in unserer Heimat ist. 

Werner Ruge 
Vorsitzender VG 22 

Inh. Wolfgang Thesing 

2280 Westerland / Syll 

Telefon (04651) 22240 

GENIESSE
 
DORTMUNDEß
 

UNION
 

+
 
eicncl-t~ifo 

VOM FASS
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In eigener Sache 

Die große Fläche unseres Raumes hat ein breites Netz von 
Skatvereinen; auch wird an vielen Orten der herkömmliche 
Preisskat anderer Veranstalter schon nach den Regeln des 
Deutschen Skatverbandes gespielt. Daher soll unser "Skat­
Journal Westküste", das vierteljährlich erscheint, auch eine 
Brücke sein zwischen "nichtorganisierten Skatern" und Mit­
gliedern von Skatvereinen. 

Erstmalig wird dieses Heft auch an vielen Orten ausgelegt, 
wo kein Verein spielt, wo aber der Skat eine große Rolle 
spielt. 

Sollte darüber hinaus Bedarf an diesem Heft von interessier­
ten Stellen sem, bitte an unsere Schriftleitung schreiben. 

Alle Leser dieses und der nachfolgenden Heftesind angesprochen, 
für unser geliebtes Skatspiel einzutreten und uns zu beTich­
ten, wo wir helfen können. Zum Beispiel bei Vereinneugrün­
dungen, Organisation von Preisskaten, abhalten von Lehrgängen 
für Skatanfänger oder -fortgeschrittene usw. 

Auch In Schiedsrichterfragen oder Klärungen von Schieds­
richterurteilen können Sie immer bei uns anfragen. Telefon 
0481/5158, Werner Ruge, 2240 Heide. 

Arbeitskreis 
"Skat-Journal Westküste" 

Die Schiedsrichterprüfung vor der Prüfungskommission des 
DSkV hat 

Dietmar Nagorny
 
vom Skatclub "Had'n-Lena-Meldorf"
 

bestanden. 

Herzlichen Glückwunsch der VG 22 
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Aus der Skatordnung 

Doppel- und Mehrfachmitgliedschaften in Vereinen des Deut­
schen Skatverbandes 

Hierzu sagt der DSkV: 

Wer an der Qualifikation für die Verbandsgruppeneinzelmeister­
schaft teilnimmt, ist für das gesamte Jahr auch nur für 
diesen Verein, der ihn ja meldet, spielberechtigt. Ein Einsatz 
in Ligaspielen oder Mannschaftswettbewerben für einen ande­
ren Verein ist nicht erlaubt. Punktabzüge bei den betreffenden 
Vereinen sind die Folge. 

Allerdings kann ein Spieler, der in mehreren Vereinen Mitglied 
ist, auch in allen Vereinen Vereinsmeister werden. Hier braucht 
er sich nicht festzulegen. 

Auflösung Skataufgabe Heft Nt'. 1: 

1.	 Frage: 

B)	 Der Spieler hat gewonnen, da 
er die richtige Anzahl Karten 
in der Hand hat, Vorhand dage­
gen eine zuviel hat. 

2.	 Frage: 

B) Das unrechtmäßige Ausspiel ist 
gültig, da der Stich bereits ein­
gezogen ist. 

Neue Skataufgabe: 

1.	 Aufgabe: 

Gegen Ende des Spieles wird 
festgestellt, daß der Alleinspie­
ler eine Karte zu wenig hat. Er 
hat schon 62 Augen. Ein Gegen­
spieler hat eine Karte zuviel. 
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Wie	 würden Sie entscheiden: 

A)	 Der Alleinspieler hat gewonnen, da er bereits 62 Augen 
hat. 

B)	 Es muß noch einmal gegeben werden, da die Parteien 
die unrichtige Zahl Karten auf der Hand hatten. 

C)	 Der Alleinspieler hat verloren, da es allein darauf an­
kommt, ob er die richtige Anzahl in der Hand hatte. 

2. Aufgabe: 

Mittelhand spielt Karo ohne vier aus der Hand, nachdem 
er das Spiel für 50 bekommen hat. Im Skat liegt Pik Bube. 
Er bekommt 91 Augen. 

Wie würden Sie entscheiden:
 

A) Der Spieler erhält 100 Minuspunkte.
 

B)	 Er erhält 108 Minuspunkte.
 

C)	 Er erhält 54 Minuspunkte.
 

Ergebnisse des Jubiläums-Preis-Skates in Elmshorn 

Mannschaftssieger:
 

Langer Peter Itzehoe" 9.585 Punkte
 
2. Skatclub "Elveshörn"	 8.605 Punkte 
3. 1. Skatclub Sy It	 8.415 Punkte 

Herren 

1. Werner Treppner, "Goldene Buben Husum" 3.144 Punkte 
2.	 Heinz Reinermann, Vorsitzender 2.890 Punkte 

Landesverband 2 Nord 
3.	 Uwe Möller, "Langer Peter Itzehoe" 2.851 Punkte 



Skat-Journal Westküste Nr. 2/1986 

Die Jugendarbeit - Eine Herausforderung an
 
alle Skatclubs unserer VG
 

In der Jugend liegt die Zukunft - ein Sprichwort, daß
 
auch für unseren Vereinsskat Gültigkeit hat.
 
Die Jugendlichen mit den älteren Spielern zusammen an
 
einen Tisch zu holen, das ist nicht immer ganz einfach.
 
Doch wer nicht wagt, der nicht gewinnt.
 
Folgende Möglichkeiten der Jugendarbeit bieten sich an:
 

1. Skatkurse anbieten, möglichst in preisgünstigen Loka­

litäten, sprecht vorher mit den Wirten, Jugendliche sind
 
oft "knapp bei Kasse". Der Unterricht muß natürlich kos­

tenlos sein und von Skatclubmitgliedern durchgeführt
 
werden.
 
2. Mehr Werbung für den Juniorenskat.
 
Viele Jugendliche wissen viel zu wenig vom organisierten
 
Skatspiel. Schulen und Ausbildungsbetriebe am Ort an­

schreiben mit der Bitte um Weitergabe an die Junior~n.
 

Die örtliche Presse einschalten, mit kleinen gezielten
 
Artikeln läßt sich oft Großes bewirken.
 
3. Nicht meckern wenn Junioren Spielfehler machen.
 
Jugendliche kommen nicht zu uns in die Skatclubs um aus­

gemeckert zu werden. Sagt ihnen ruhig, was sie falsch
 
gespielt haben, aber der Ton macht die Musik.
 
Die Juniorenspieler sind sogar für jeden Tipp dankbar.
 
Die Freude am Skatspiel können wir ihnen nur erhalten,
 
wenn wir freundlich mit ihnen umgehen.
 

Am 2. November veranstaltet die VG 22 das 1. offene Ju­
niorenturnier in Marne. Es beginnt um 14 Uhr in der Ton­
halle, ein Startgeld wird nicht erhoben. Durch einen Zu­
schuß der VG 22 werden wir das Turnier reichlich mit Po­
kalen ausstatten können. Marne wurde als Austragungsort 
gewählt, weil "Karo Sieben Marne" schon eine vorzügliche 
Jugendarbeit leistet. Martin Jensen als kommissarischer 
Jugendwart der VG 22 und Hans Harländer hoffen auf eine 
zahlreiche Teilnahme in Marne. 

Ich hoffe, daß·die Jugendarbeit in den Vereinen zunehmen 
wird, den Verantwortlichen dabei eine glückliche Hand 
und allen Junioren weiterhin ein "Gut Blatt" 1986. 

Martin Jensen 
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Skattermine 1986 

22./23.3. 

31.3. 

5./6.4 . 

12.4. 

19.4. 

26.4. 

27.4. 

1.5. 

8.5. 

10.5. 

11.5. 

19.5. 

31.5. 

8.6. 

14.6. 

17.6. 

21.6. 

17.8. 

23.8. 

30.8. 

6.9. 

13./14.9. 

20.9. 

27.9. 

4.10. 

5.10. 

Norddeutsche Einzelmeisterschaft Nartum 

Ranglistenturnier Leck 

Deutsche Mannschaftsmeisterschaften Rosen­
heim 

2. Ligaspieltag 

Rangliste Westerland 

Rangliste Witzwort 

Meister der Meister in Lübeck/Niendorf 

Rangliste Meldorf 

Rangliste 51. Peter 

3. Ligaspieltag 

Rangliste Itzehoe 

Rangliste Garding 

Rangliste Glückstadt 

Vorrunde 5tädtepokal 

4. Ligaspieltag 

Rangliste Medelby 

Nordpokal 1986 in Zeven 

Schieswig-Hoistein-Pokal in Neumünster 

Rangliste Brunsbüttel 

Rangliste Elveshörn Elmshorn 

Rangliste 1. Heider 5katclub 

Deutsche Einzelmeisterschaften in Essen 

Oberliga 5. 5pieltag 

Rangliste Karo 7 Marne 

Deutscher Skatkongreß in Köln 

Deutschlandpokal in Köln 



fI f-/andetshof Gording" 
PET E R T H E E MAN N 

G=e p f 1 e g t e G e t r ä n k e 

F rem den z i m m e rAu t 0 ver m i e tun 

C 1 u bIo kaI des Gar d i n ger S katclub 

11./12.10. 

18./19.10. 

26.10. 

1.11. 

8.11. 

15.11. 

19.11. 

22.11. 

Endrunde Oberliga Nord 

Endturnier Städtepokal 

VG Pokal Hohenlockstedt 

Rangliste" Kuden 

Rangliste 51. Annen 

5chiedsrichtervorlehrgang Heide 

Norddeutsche Mannschaftsmeisterschaften 
in Zeven 

Wesselburen Rangliste 

Blatt wünschen wir Ihnen 

unserem Skatturnier. 



Suchen Sie eine regelmäßige 
SKATRUNDE in geselliger 
Atmosphäre? 

Dann werden Sie Mitglied in einem Skatverein des· 

Deutschen Skatverbandes e.V. 
nsere Trümpfe 

• Regelmäßige Skatabende 

• Geselliges Vereinsleben 

• Skat als Hobby 

• Skat als Wettkampf 

• Neue Freundschaften 

Teilnahme an regionalen und Deutschen Meister­
schaften im Mannschafts- und Einzelwettbewerb, 
Skatligaspiel 

Tumierskat nach den Regeln der Skatordnung 

Auskünfte erteilen 

Deutscher Ihr Skatverein : 

Skatverband e. V. Alle Skatclubs 

Postfach 2102 unserer VC 22 

4800 Bielefeld 1 


